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WULKAWEG
Beim „Wulkaweg“ handelt es sich um ein Projekt, das 
bereits sehr weit fortgeschritt en ist und das im Dorfent-
wicklungsprozess von vielen Wulkaprodersdorfer/innen 
gewünscht und mitgetragen wurde. Demzufolge soll eine 
durchgehende Verbindung entlang der Wulka zu Naherho-
lungszwecken geschaff en werden.

Die UDW beantragte am 28. März 2019 im Gemeinderat 
die Wiederaufnahme und Weiterführung des Projektes. 
Dieser Antrag wurde auch behandelt und dem Obmann 
des Bauausschusses zugewiesen. 
Bis heute ist damit leider nichts geschehen.
UDW Meinung: Wir wollen, dass das Projekt verbindlich 
bei der örtlichen Entwicklungsplanung, die heuer beginnt, 
mitberücksichti gt und umgesetzt wird.
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Liebe Wulkaprodersdorferinnen
und Wulkaprodersdorfer!

Die UDW möchte den Beginn des Jahres und 
die Halbzeit der Gemeinderats-Periode nut-
zen, um in dieser Ausgabe einen Rückblick auf 
unsere Gemeindearbeit zu machen.

2019 haben wir Sie mit 3 Zeitungen und                  
6 Newslettern, so hoffen wir, über alle wichti-
gen gemeinderelevanten Themen informiert. 
Umfassende und ausführliche Infos erhalten 
Sie immer aktuell auf www.udw.info! 

Wenn Sie noch keinen Newsletter erhalten, dann können Sie ihn jederzeit 
abonnieren: http://www.udw.info/tipps/ 

Auch wenn die Zusammenarbeit im Gemeinderat nicht die Beste ist, wurde der 
Kindergarten um einen Turnsaal erweitert und ein Dorfentwicklungsprozess ge-
meinsam von allen drei Fraktionen erfolgreich abgeschlossen. 

Um jedoch mehr von unseren Ideen voranzutreiben, haben wir im Vorjahr - wie in 
einer Demokratie üblich - Mehrheiten im Gemeinderat gesucht. Anträge, für die wir 
eine Basis mit der SPÖ finden konnten, haben wir gemeinsam eingebracht. Viele Be-
schlüsse haben wir aber auch gemeinsam mit ÖVP und SPÖ gefasst. 

Es ist Aufgabe des Bürgermeisters die im Gemeinderat bzw. Gemeindevorstand 
gefassten Beschlüsse umzusetzen. Leider lässt die Durchführung oft lange auf 
sich warten. Denn jene Projekte, die beim Bürgermeister keine Unterstützung 
finden, werden trotz Gemeinderatsbeschluss nur schleppend oder gar nicht um-
gesetzt. Dazu ausführlicher auf den nächsten Seiten.

Im Vorjahr wurden wichtige Personalentscheidungen getroffen. Aus unserer 
Sicht wäre es der richtige Zeitpunkt gewesen, die Gemeinde für eine moderne 
Gemeindeverwaltung fit zu machen. Enormer Aufgabenzuwachs und ständige 
Gesetzesänderungen bringen unsere Gemeindebediensteten immer wieder an 
ihre Grenzen. Bereits jetzt betragen die Personalkosten der Gemeindeverwal-
tung und der Kinderbetreuungseinrichtungen ca. 30% des Budgets.

Nur durch ein modernes vorausschauendes Personalmanagement können wir 
diese Aufgaben bei vertretbaren Kosten bewältigen. Bedarfsprüfungen, Mit-
arbeiterqualifikation, effizienter Personaleinsatz und klar nachvollziehbare 
Personalkosten nach privatwirtschaftlichem Vorbild können uns dabei helfen. 
Eine Kernfrage ist dabei: Wieviel Personalleistung setzen wir wofür ein und was 
wird es kosten? Die UDW hat diese Fragen beim heurigen Voranschlag gestellt 
und leider keine ausreichende Antwort erhalten. 

In den nächsten Jahren hat Wulkaprodersdorf viel Aufholbedarf bei den Kom-
munalbauten. Es stehen an: Neubau des Gemeindeamtes, Straßenumbau/-sa-
nierung der Arbeitergasse und der gesamten Gartengasse, Kanalsanierung und 
laufende Straßenerhaltungsmaßnahmen sowie Schaffung von  altersgerechten 
Wohnmöglichkeiten. Die Gemeinde wird sich vermehrt mit Baumaßnahmen 
und dem Bauwesen befassen müssen. Um eine effiziente und fachlich gute 
Ausführung zu gewährleisten hat die UDW vorgeschlagen, Grundkenntnisse 
im Bauwesen und Projektmanagement als Basisqualifikationen in das Anforde-
rungsprofil aufzunehmen. Wir sind der Meinung fachlich kompetentes und gut 
ausgebildetes Persoal spart Kosten! Dem wurde von Seite der Gemeindever-
antwortlichen leider nicht entsprochen. 

Nur durch gute Zusammenarbeit aller Fraktionen können wichtige Entschei-
dungen getroffen und Projekte umgesetzt werden.

Mit besten Grüßen Sabine Szuppin

BUDGET
Die UDW hat dem Voranschlag 
2020 nicht zugestimmt, weil mit 
dem ebenfalls mitbeschlossenen 
Dienstpostenplan  auch die Perso-
nalaufstockung im Gemeindeamt 
mitbeschlossen wurde. 

Die Personalaufstockung durch 
eine Neuaufnahme und eine be-
soldungsmäßige Höherreihung 
von Personal verursacht auch 
eine Erhöhung des Personalauf-
wandes. 

Eine genaue Kalkulation zur Per-
sonalkostenentwicklung in den 
nächsten Jahren lag bei der Bud-
getbesprechung nicht vor und 
wurde auch nicht nachgereicht; 
obwohl wir das vorher bereits  
mehrmals verlangt und eingefor-
dert haben. 

Der Personalaufwand unserer Ge-
meinde ist derzeit im Vergleich zu 
anderen Gemeinden, die in etwa 
gleich groß wie Wulkaprodersdorf 
sind und etwa dieselben Anforde-
rungen erfüllen müssen, bereits 
um 10-15 % höher. 

Die UDW hat vorgeschlagen, 
fachlich versiertes Personal mit 
Kenntnissen in Bautechnik und 
Projekt- und Prozessentwicklung 
einzustellen. In diesem Bereich 
werden die Anforderungen in 
der Gemeindeverwaltung zuneh-
mend steigen. 

UDW-Meinung: Umso zielgerich-
teter das Anforderungsprofil bei 
der Personalumstrukturierung 
und -nachbesetzung desto effi-
zienter können Arbeitsabläufe 
erfolgen und Personalkosten re-
duziert werden.
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TEMPO-30-ZONE FÜR DIE OBERE UND UNTERE GARTENGASSE UND DIE FELDGASSE SAMT 
DEN EINMÜNDENDEN NEBENGASSEN  – UDW-ANTRAG

Der UDW-Antrag wurde am 28.  März 2019 im Gemeinderat behandelt. Leider gab es dafür 
keine Mehrheit. Der Antrag wurde mit 4:16 Gegenstimmen abgelehnt. Die ÖVP hat sich 
nicht gegen eine 30 km/h – Zone ausgesprochen, sondern gegen die beantragte Vorgangs-
weise. Der Antrag wurde dem Bauausschuss zugewiesen und ein Verkehrstechniker sollte 
sich damit befassen. Bis heute ist das nicht erfolgt.
UDW Meinung: Wir wollen Wohngebiete verkehrssicher für Kinder, Jugendliche und ältere 
Menschen machen, Lebens- u. Wohnqualität fördern und Umwelt entlasten. Wir hoffen 
nun, dass die Temporeduzierung bei der Planung der Gartengasse mit einfließt.

REINIGUNG DER GEHSTEIGKANTEN IM GESAMTEN ORTGEBIET 
ANTRAG UDW und SPÖ  
Behandlung in der GR-Sitzung am 24. September 2019. Das Ortsbild wurde im Spätsommer 
durch das bereits sehr hohe Unkraut an Gehsteigrändern zunehmend unansehnlich und 
es wurde von Seiten der Gemeinde keine Maßnahmen ergriffen. Infolge der Behandlung 
in der Gemeinderatssitzung wurden Reinigungsarbeiten im Ortsgebiet veranlasst und 
durchgeführt.
UDW Meinung: Wir sind für ein schöneres Dorf, weshalb sich auch unsere Umweltge-
meinderätin Grete Krojer bei der Verschönerung des Dorfes engagiert und gerne auch für 
Anregungen aus der Bevölkerung offen ist.

BEAMER UND PINNWAND FÜR GEMEINDERATSSITZUNGEN – ANTRAG UDW UND SPÖ
Dieser Antrag wurde bereits zwei mal gestellt: 1x UDW und 1x UDW/ SPÖ 

In der Gemeinderatssitzung vom 24. September 2019 wurde die Bereitstellung mehrheitlich von UDW + SPÖ beschlos-
sen, die ÖVP stimmte dagegen. 

Der Beschluss wurde vom Bürgermeister bis heute nicht umgesetzt. Leider waren in der Gemeinderatssitzung am 30. 
Dezember 2019 weder Projektor noch Pinnwand vorbereitet, sodass der in der Sitzung den Gemeinderät/innen zur 
Kenntnis gebrachte Plan wieder nur auf A4-Papier eingesehen werden konnte. 
UDW Meinung: Moderne Hilfsmittel tragen einer besseren Verständlichkeit und Sichtbarmachung von Entscheidungs-
Unterlagen und Plänen für die GemeinderätInnen als auch ZuhörerInnen bei den Gemeinderatssitzung bei.

SITZUNGSTERMINE DES GEMEINDERATES – UDW-ANTRAG
Laut Gemeinderatsbeschluss sind die Sitzungstermine des Gemeinderates vor-
ab für das jeweils laufende Haushaltsjahr zu Beginn der Sitzungsperiode festzu-
legen. Der UDW-Antrag wurde in der Gemeinderatssitzung am 28.3.2019 be-
handelt, worauf die Termine für 2019 vereinbart wurden.
Trotz gesetzlicher Vorschrift und GR-Antrag gibt es für das Jahr 2020 noch    
keine Sitzungstermine.

BERICHT ZUM KANALBENÜTZUNGSBEITRAG – ANTRAG UDW UND SPÖ
Behandlung in der GR-Sitzung am 24.9.2019 und 30.12.2019. Mitte 2018 hat der Bürgermeister die Erfassung der 
Wohnflächen für die Kanalbenützungsgebühr und deren Neuberechnung veranlasst. Zwischen Sommer und Herbst 
2018 fanden die Erhebungen und Begehungen dazu statt. Wir haben ein Jahr später nachgefragt. Am 30.12.2019 wur-
den durch den Bürgermeister ergänzende Kriterien zur Kanalabgabe beantragt. Die Neuvorschreibungen sind noch 
immer nicht fertig und die WulkaprodersdorferInnen warten seit Monaten auf ihre Gebührenbescheide!
UDW Meinung: Solche Angelegenheiten bedürfen in Zukunft einer besseren Vorbereitung und Aufklärung.

UDW-Gemeindearbeit im Vorjahr 2019 
GEMEINDERATS-ANTRÄGE
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MÜHLGASSE-NEU – VERTRÄGE MIT GRUNDEIGENTÜMERN – ANTRAG UDW UND SPÖ
Behandlung in der GR-Sitzung am 24. September 2019 und 30. Dezember 2019. Nachdem die UDW und SPÖ im Früh-
jahr mit einem Großteil der Grundbesitzer eine Einigung erzielen konnten, wurde mit diesen am 29. Juli 2019 im Ge-
meindeamt unter Anwesenheit aller Fraktionen, des Bürgermeisters und Amtmannes, eine Vereinbarung getroffen. Die 
Grundstücke, ca. 11.500 m2, sollen zu den Bedingungen der gültigen GR-Beschlüsse in Bauland umgewidmet werden. 
Dadurch sollen bis zu 14 Bauplätze entstehen. Dies wurde am 24. September 2019 im Gemeinderat mit den Stimmen 
der UDW und SPÖ gegen die ÖVP beschlossen. Nachdem dem Bürgermeister die Fakten aus dem Antrag und den Ge-
sprächen für eine Umsetzung nicht ausreichten, haben wir einen Abänderungsantrag gestellt. 
Bisher gibt es 10 interessierte Bauwerber, darunter 4 Wulkaprodersdorfer/innen. 
UDW-Meinung: Es ist Zeit, dieses Projekt voranzutreiben, die Verträge mit den Eigentümern abzuschließen, ein Pla-
nungsbüro mit der Aufparzellierung zu beauftragen und die Gesamtkosten der Aufschließung erstellen zu lassen. 
Damit bauwillige Wulkaprodersdorfer/innen endlich Baugründe erwerben können.

SANIERUNG DER OBEREN UND UNTEREN GARTENGASSE – ANTRAG UDW UND SPÖ
Behandlung in der GR-Sitzung am 30.12.2019 . Seit vielen Jahren ist der Zustand der 
Straße und des Gehsteiges in der Gartengasse sanierungsbedürftig. Die Benutzung 
der Gehsteige ist mittlerweile so gefährlich, dass ältere Menschen auf die Straße aus-
weichen. Die Gartengasse ist Kindergarten- und Schulweg für unsere Kinder und die 
ältere Generation nutzt sie als wichtigen Weg zur Kirche und zum Friedhof. Sie ist die 
längste Gasse durch Wulkaprodersdorf und wird stark frequentiert. Auto-, Radfahr-
verkehr und FußgängerInnen begegnen und kreuzen sich an mehreren Stellen. Sie 
sollte daher unsere besondere Beachtung finden. 
In unserem Antrag haben wir daher folgende Sanierungspunkte angeführt: Gehsteig- 
und Straßensanierung, Lichtmasten in der Gehsteigmitte, Sicherheit der Kindergar-
ten- und Schulkinder in den Begegnungszonen, Parksituation, mehrere Sitz- und Ru-
hegelegenheiten, verkehrsberuhigende Maßnahmen, ua.
UDW-Meinung: Geben wir der Gartengasse ein neues Gesicht mit mehr Sicherheit 
für ein Miteinander von FußgängerInnen, RadfahrerInnen und AutofahrerInnen. 
Der Antrag wurde einstimmig angenommen.

ZIEGELMAUER IM KINDERGARTENGASSL – ANTRAG UDW und SPÖ 
Behandlung in der GR-Sitzung am 24. September 2019. Es wurde um Überprüfung der 
schiefstehenden Ziegelmauer im Kindergartengassl ersucht. In der Gemeinderatssitzung hat der Bürgermeister mitge-
teilt, dass keine Gefahr in Verzug festgestellt wurde und hat dazu eine schriftliche Stellungnahme zugesichert. 
Diese haben wir bis heute nicht erhalten. 
UDW Meinung: Gerade auf diesem Weg (Kindergarten) sollten besondere Sicherheitsregeln beachtet werden.

BERICHTERSTATTUNG ZUM KINDERGARTENZUBAU (Turnsaal)  – ANTRAG UDW UND SPÖ
Behandlung in der GR-Sitzung am 24. September 2019. Mangels ausreichender Information der Gemeinderät/innen 
wollten wir in der Gemeinderatssitzung  Auskunft über den Stand beim Kindergartenzubau  erhalten. Ebenso über den 
entstandenen Wasserschaden und dessen Kosten, sowie über dafür Verantwortliche, die Bauaufsicht und die Projekt-
abwicklung. 
Durch den Bürgermeister wurde uns bis Mitte Oktober 2019 die Einsicht in die Bauunterlagen, Baubesprechungsproto-
kolle und Sachverständigengutachten zugesagt.
Bis heute haben wir die Unterlagen nicht erhalten. Wir werden erneut nachfragen.

UDW Meinung: Inzwischen wird der Turnsaal auch von vielen anderen Gruppen außerhalb der Kindergartenöff-
nungszeiten zum Turnen genutzt. Damit wurde eine wichtige Zusatzräumlichkeit als Nutzung für mehr Bewegung in 
der Gemeinde geschaffen.

ÖRTLICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT (ÖEK) – ANTRAG UDW UND SPÖ
Nach dem neuen Raumplanungsgesetz haben Gemeinden zur Festlegung ihrer langfristig, aufeinander abgestimmten 
Entwicklungsziele als Grundlage für weitere Planungen durch Verordnung ein Örtliches Entwicklungskonzept aufzustel-
len und fortzuführen. Umwidmungsverfahren können damit vereinfacht und schneller umgesetzt werden. Ziele und 
Hauptinhalte eines ÖEK hat Wulkaprodersdorf bereits 2008 im Dorfentwicklungsprozess mit Bürgerbeteiligung in einem 
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Leitbild festgehalten. Im Vorjahr haben die im Gemeinderat vertretenen politischen Fraktionen in einem von Maga Kra-
jasits begleitenden Dorfentwicklungsprozess nähere Details dazu erarbeitet. Nun sollten diese Vorarbeiten gemeinsam 
mit einem Raumplanungsbüro zur Erstellung eines ÖEK genutzt werden. Die UDW hat dazu einen Antrag eingebracht.
Der Antrag wurde in der Gemeinderatssitzung am 30. Dezember 2019 einstimmig beschlossen.

RADIKALSCHNITT IM HOF DER VOLKSSCHULE
Gemeinderat Willi Wohlrab (UDW) hat in der Gemeinderatssitzung am 30. 
Dezember 2019 nachgefragt, warum in der Volksschule der einzig schatten-
spendende Baum beim Klettergerüst im Hochsommer einen Radikalschnitt 
erhalten hat. So wie der Baum aussieht, wird er auch in diesem Sommer 
keinen Schatten spenden. 
Sowohl dem Bürgermeister als auch dem Amtmann war nicht bekannt, wer 
den Auftrag erteilt hat und wer den Baum geschnitten hat. 

SITZGELEGENHEITEN IM NAHERHOLUNGSGEBIET
Im Vorjahr haben wir mehrmals 
gefordert, in den Naherholungs-
gebieten und im Dorf Bänke und 
Tische aufzustellen. Wir haben 
auch einen Plan dazu eingebracht. 
Nachdem von Seiten der Gemein-
de nichts passiert ist, hat die UDW 
schnell reagiert und zwei ihrer lila 
Bankl im Bereich Wulka-Rückhal-
tebecken rund um den Damm auf-
gestellt. Diese reichen natürlich 
nicht aus.

Für den Weg unmittelbar beim Rückhaltebecken haben wir ein Fahrverbot für PKW's und eine Absperrung gefordert, 
damit der Weg von Spaziergängern ungehindert und sicher benutzt werden kann. Außerdem soll dieser Bereich als Nah-
erholungsgebiet genutzt werden können - da haben Autos nichts verloren. 
Beides wurde noch immer nicht umgesetzt.

GEMEINDEAMT
Zuletzt behandelt in der GR Sitzung 24. September 2019 und 30.Dezember 2019. 
Es ist nicht zu übersehen: unser Gemeindeamt ist seit Jahren SANIERUNGSBEDÜRFTIG! Die Bausubstanz ist desolat 
und überall herrscht Platznot. Schon 2008 gab es eine Archtitektenausschreibung für eine Sanierung und einen Zubau.

Dem Projekt ‚Gemeindehaus‘ wurde zuletzt 2018 im Rahmen des Dorfentwicklungskonzeptes höchste Priorität einge-
räumt. Ein Ergebnis daraus war die Erstellung eines Raum- und Nutzungskonzepts mit den Gemeindebediensteten und 
allen Fraktionen. Man ließ nur offen, ob ein kompletter Neubau nicht sinnvoller wäre. Dies soll die Kosten-/Nutzen-
Rechnung nach Vorliegen aller Kostenschätzungen ergeben.
Erneut wurde der Bauausschuss beauftragt, alle nötigen Schritte in die Wege zu leiten. Es kam zu Vorgesprächen mit 
geeigneten Bauträgern.  Doch dann trat wieder eine Pause ein und erst im Jänner dieses Jahres wurden weitere Gesprä-
che aufgenommen.
Der durch die ÖVP-geleitete Bauausschuss hat es offenbar weiterhin nicht eilig! 2019 wurde er nur sehr spärlich 
einberufen. Und erst in der letzten Gemeinderatssitzung am 30. Dezember 2019 ließ der Bürgermeister die in Frage 
kommenden Bauträger erweitern. 
UDW Meinung: Zwei Sitzungen des Bauausschusses  im 
Jahr sind unserer Meinung nach für die anstehenden 
Bauvorhaben in Wulkaprodersdorf einfach zu wenig. 

cutstudio@gmx.com

Impressum: 
Für den Inhalt verantwortlich Sabine Szuppin, Wolfgang 
Reisner
Layout: Grete Krojer, Druck: Cut Studio
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Dank unser bestens geführten Kinderbetreuungseinrichtungen in der Gemeinde können wir stolz sein, dass Eltern vor 
allem auch aus pädagogischen Gründen diese Betreuung in Anspruch nehmen. Aber auch die sozialen Kontakte und der 
frühzeitige Umgang mit anderen Kindern in der Gruppe, die ein Kind prägen, sind mit ein Grund warum Kinder gerne in 
den Kindergarten/-krippe/Hort/Ferienbetreuung gebracht werden.

Daher unsere Frage: Wer kann sich das Recht herausnehmen, darüber zu entscheiden, aus welchem Grund Sie ihr Kind in 
Betreuung geben und wer soll diese angeführten Gründe nachweislich bestätigen?
Der Bürgermeister verlangt für die Anmeldung zur Ferienbetreuung von den Eltern einen schriftlichen Nachweis: Warum 
die Eltern tagsüber ortsabwesend sind oder keinen Urlaub in Anspruch nehmen können.

Aus Sicht der UDW ist der nachweisliche Bedarf durch eine schriftliche verbindliche Anmeldung ausreichend. Den 
Dienstgeber der Eltern aufzufordern, nachweislich zu bestätigen, dass kein Urlaub in Anspruch genommen werden kann, 
widerspricht dem Urlaubsrecht und den Interessen des Dienstgebers!

Warum der Bürgermeister für Eltern in Wulkaprodersdorf schärfere Zugangsbestimmungen fordert als die Landesregie-
rung (Fördergeber) bzw. Nachbargemeinden ist uns nicht klar.
Der UDW sind die Interessen der Kinder und der Eltern wichtig. Es muss eine Entscheidung der Eltern bleiben, warum 
sie ihre Kinder in eine Betreuung geben!

GRATIS verlangt natürlich auch einen wertschätzenden Umgang mit den finanziellen und personellen Ressourcen, für die die 
Gemeinde zu sorgen hat. Daher muss eine verbindliche Anmeldung der Eltern gewährleistet sein.

KINDERBETREUUNG GRATIS!
Jedes Kind soll das gleiche Recht auf eine pädagogische Betreuung haben. Deshalb hat der Gesetzgeber den GRATIS-
Kindergarten eingeführt. Jedes Kind soll einen Platz haben - aus welchen Gründen Eltern ihr Kind auch immer in die 
Kinder- oder Ferienbetreuung geben.

PARK & RIDE AM BAHNHOF
Der erfolgte Umbau der Park&Ride 
Anlage am Bahnhof ermöglicht vie-
len Pendlerinnen und Pendlern ei-
nen bequemeren und sichereren 
Zugang zum Bahnsteig und zum 
parkenden Auto. Außerdem werden 
mehr Züge geführt und der Fahrplan 
in den Abendstunden erweitert. 

ERHÖHUNG DER
VERKEHRSSICHERHEIT
Vor der Volksschule und dem Spar-
markt wurden 30er Zonen geschaf-
fen. Zusätzliche Verkehrsspiegel 
und Tempomessgeräte wurden im 
Gemeindegebiet montiert. Beides 
erhöhen die Sicherheit der Bevölke-
rung in unserem Dorf.

SPAR–MARKT
Der Umbau unseres Spar-Marktes 
mit einer Poststelle ist wirklich gut 
gelungen. Ein Nahversorger ist in vie-
len Gemeinden nicht mehr selbstver-
ständlich. Nutzen wir daher dieses 
Angebot und leisten wir damit auch 
einen Beitrag zur Sicherung unseres 
Nahversorgers. Wir wünschen der 
Firma Markovits viel Erfolg!

TEMPOREDUZIERUNG B 50
Die von der Gemein-
de beantragte Tem-
poreduzierung ent-
lang der B 50 wurde 
im Vorjahr von der 
BH Eisenstadt-Um-

gebung aus verkehrstechnischer Sicht 
abgewiesen. Über Lärmemissionen 
liegen der BH angeblich keine Da-
ten vor. Es wurde keine ausführliche 
Stellungnahme der Gemeinde über-
mittelt.
UDW Meinung: Aus unserer Sicht 
ist diese Entscheidung nicht zufrie-
denstellend. Aus Sicherheitsgründen 
sowie aufgrund des zu hohen Lärm-
pegels auf der B 50 (lt. Sachverstän-
digen-Gutachten) werden wir die 
Behörde noch einmal mit der Tem-
poreduzierung befassen. 

NEUE BETRIEBE
Vor Weihnachten haben mit Andreas 
Szuppin ‚Meister-Installationen‘ und 
Mario Frühmann ‚Elektrotechnik‘ zwei 
Jungunternehmer einen Gewerbebe-
trieb in Wulkaprodersdorf eröffnet. 
Wir wünschen ihnen viel Erfolg. 

TAXIGUTSCHEINE FÜR SENIO-
RINNEN UND SENIOREN
Für Seniorinnen 50+ gibt es im Ge-
meindeamt pro Monat 4 Taxigut-
scheine um 2,50 € (Wert 5,- €).

SOLARLEUCHTEN
Am Güterweg vom Prein zum Wul-
kahof wurden Solarleuchten ange-
bracht. Damit ist auch am Abend ein 
Spaziergang oder eine Fahrt mit dem 
Rad sicherer geworden.
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Am 14. Jänner 2020 waren mehr als 200 Menschen zu der durch die BIG A3 organisierten Veranstaltung nach Wulka-
prodersdorf gekommen. Die Mehrzweckhalle war bis auf den letzten Platz gefüllt. Neben unserem Bürgermeister waren 
auch Bürgermeister der Nachbargemeinden gekommen. Vielen Dank an die Bürgerinitiative und an den Vortragenden 
für den interessanten Abend. 

Dr. Harald Frey, Verkehrsexperte der TU 
Wien, erklärte in seinem wissenschaft-
lichen Vortrag die Auswirkungen der A3 
Verlängerung und des Baus der Autobahn 
M85 in Ungarn. Anhand seiner Studien 
belegte er, dass mehr Straßen vor allem 
mehr Autos anziehen. 

Im Fall der A3 Verlängerung erwartet der 
Verkehrsexperte, dass zusätzlich etwa die 
Hälfte des internationalen A4-Schwerver-
kehrs auf die A3 wandert und damit Folge-

wirkungen für die S31 und die S4 entstehen. Gesamt rechnet er mit einer Verdoppelung des Verkehrs auf der A3. Eine Ver-
besserung der Verkehrssituation im Burgenland bzw. eine Entlastung der burgenländischen Pendler sieht er dadurch nicht. 

Dr. Frey plädierte für den Ausbau der Schiene:
„Der Fokus in der Verkehrsentwicklung muss eindeutig auf dem öffentlichen Verkehr liegen. 
2 Milliarden Euro im Burgenland in den Straßenausbau zu investieren und nur 120 Millio-
nen EUR in den Öffentlichen Verkehr ist der falsche Weg“. 

Dem Wunsch, durch den A3 Ausbau die Region wirtschaftlich zu stärken, hält Dr. Frey entgegen: 
„Autos sind ein schlechtes Geschäft für die Gemeinde: Sie verursachen Kosten, laden aber dazu 
ein, das Geld woanders auszugeben. Die Allgemeinheit zahlt, damit Gewinne in den Zentren 
gemacht werden.“

Dr. Frey auf die Frage eines Teilnehmers wie die A3-Verlängerung zu verhindern ist: „Nur wenn 
die Verlängerung der A3 von Wulkaprodersdorf nach Klingenbach aus dem Bundesstraßenge-
setz gestrichen wird, kann die Bevölkerung die Rechtssicherheit haben, dass sie nicht kommt.“

Da die A3-Verlängerung auf Wunsch der burgenländischen Landesregierung und des Land-
tags 2002 in das Bundesstraßengesetz aufgenommen wurde, könnten gerade diese durch ei-
nen entsprechenden Beschluss die Herausnahme der Verlängerung vom Nationalrat fordern.

BIG A3 zum Thema „Mobil ohne Autobahn“

Rote Nasen Lauf  
Der Rote Nasenlauf wur-
de auch im Vorjahr wieder 
vom Umweltausschuss der 
Gemeinde gemeinsam mit 
freiwilligen Helferinnen und 
Helfern organisiert.

Die UDW hat wieder tat-
kräftigst mitorganisiert und 
unterstützt. Es war wieder 
ein voller Erfolg und machte 
allen TeilnehmerInnen sehr 
viel Spaß. Besonders die 
Jüngsten haben sehr enga-
giert mitgemacht.
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ADVENTMARKT
Die UDW hat 
auch heuer wie-
der einen Ad-
ventmarkt in der 
Mehrzweckhalle 
veranstaltet. Die 
Besucher/innen 
konnten sich mit 
Punsch, Glüh-
wein, Würstel und 
bei Fair-Trade-
Kaffee mit viel 
selbst gemachter 
Mehlspeise und 
bei gemütlicher 
Kaffeehausatmosphäre auf den Advent ein-
stimmen.

ALLERHEILIGENKONZERT 
UDW-SPENDENAKTION

Das diesjährige Allerheiligenkonzert 
wurde von Peter Koen an der Orgel 
und mit Texten von Werner Guggu-
bauer künstlerisch gestaltet. 
Alle Einnahmen inklusive Spenden in 
der Höhe von € 1.900,- wurden an 
das ‚Kinderhospiz Netz‘www.kinder-
hospiz.at gespendet.

UDW - VERANSTALTUNGEN

TERMINE
BAUMSCHNITTKURS
Samstag, 29. Feber 2020

9:30 - 12:30 Uhr
 organisiert vom Umweltausschuss

FILMVORTRAG ÜBER PATAGONIEN
Samstag, 29. Feber 2020

19:00 Uhr 
mit Eva und Hansi Wucsits

organisiert vom Verein PAUKA

FLURREINIGUNG
Samstag, 28. März 2020

9:00 - 12:00 Uhr
 organisiert vom Umweltausschuss

AUS DEM UMWELTAUSSCHUSS
Der Umweltausschuss besteht aus 5 Mitgliedern aller drei im 
Gemeinderat vertretenen Fraktionen. Die Umweltgemeinde-
rätin und Obfrau des Ausschusses Grete Krojer lobt immer 
wieder die fraktionsübergreifende gute Zusammenarbeit in 
diesem Ausschuss.  

Im vergangenen Jahr hat der Ausschuss Vieles organisiert:
1. einen Korbflechtkurs 
2. Reinigungsseminar für die Gemeindebediensteten
3. eine Filmvorführung „Zur Wulka“ - gemeinsam mit dem Fotoklub WP
4. die jährliche Flurreinigung mit fast 50 Teilnehmer/innen
5. einen Baumveredelungskurs
6. den „Rote Nasenlauf“ am Autofreien Tag
7. die Kinderspielstationen und die Tombola am Autofreien Tag
8.  Fachspezifische Aussendungen zu umweltrelevanten Themen

Manuelas Garteneck 
Seit dem Frühjahr 2019 gibt es Manuelas Garteneck mit vielen Tipps und Rezepten. 
Es finden seither laufend Treffen statt, wo alles, was es saisonal im Garten gibt, ausge-
tauscht wird. Schreiben Sie uns, wenn sie mitdabei sein wollen. 
Manuela beginnt bereits mit der ersten Vorsaat im Glashaus!

Noch Saison hat WINTERGEMÜSE in Manuelas 
Garteneck auf unserer Website: http://www.
udw.info/themen/manuelas-garteneck/
Gartenstammtisch: Einmal monatlich gibt es 
ein Treffen, wo Gartenwissen ausgetauscht wird.

Für die Kleinsten gab es eine Bastelecke beim Stand der Wulkis. 
Stimmungsbilder finden Sie auf der Website der UDW http://www.udw.info/2019/11/29/einstimmung-in-den-advent/


